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Das Grempel
eines techtfchafienen

Sostes-Selehreen,

in der Perfon

Des yeiland
Hochiviiedigen , i GOt Andacytigen, und
Hodhaelabrten Herviy

H € % 95N

- Gohann S¥dam
(T

Sr. Konigl. Majeftat in Preufen Confiftorial - Rath,

1 General= Superintendentens im Herpogthum INagdeburg,

und ALt des Clofter Beraa,

Weldyer
den 10, Julii 1762, im 73tn Fabre Seines Alters,
fanft und felig, in Seinem Eyldfer eingefchlafen,
ftellee vov,

|
|
’ und beFlagte deffen BVevlufe wehmiithig,

Sohann Friedridh Habn,

General 2 Superintendent  dev Alten 2 MarcE und Prignie,
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S %cvborg’nev GOtt] Wie eilf du mit den Deinen
Dug diefer ABelt, aus diefern Jammerthal?
Gteinmefs ift ode! Wee Shn gefanne, muf weinen,
vamde Bas fiille den Schmevs? Eo lebt im Freuden Saal,
G Und Jhm ift wohl bep der eldf’ten Schaar.

v vuhet fanft in Seines JEfu Avmen,

Genicfit evft veche das gortliche Crbavmens

So ohnedem Sein Element hier fwar. a)

-8 Berga! was ift dodh in div. gefehehen?

Cin ABadbter auf den Mauven Jions {thrweigt. b)
IBie? Wird der Dau des HSun Lep div befiehen?
Der Pleiler in dem Haufe GSOttes mweidht.

GOt rufer Seinen Knedht in Jrieden ab,

Nachvem Ex hat Sein Tage-WercE vollender,

1nd Seinen Glanbens - Lauf vdllig geendet.

MNan - Oringt den Glieder- Nefe gur NRub, ing Grab.

a) Wee den wmmehro felig vollendecen Jeven Abe Steinmens, etoas genauer
gefanne, wird miv Beyfall geben., bas freye, gottliche Crbarmen, fey fein @fe-
ment, das heiffer, die Sache, wovinnen und wovon feine Seele lebte, gewefen.  Wen
cin Bogel in freyer Luft, und ein Fifth im vollen, lavteren Strom, fich Definden
dapt find fie i ibrem Elemente,  Danw genieffen fie Weide und Jreuve, QBeIZ
ches Ceben, welche DMuncereit, weldhe Gefehaftigleit, nebmen wiv alsdann an ih=
nen wabr? e bin ehedemm vieviehen Jabee im Cloffer Dyerga, um diefen IWeu-
ven Knecht JE(u gewefer. e Habe Jon vov Furen noch g;(cl)«‘n und geforochert,
Soll ich fiyeiben, mas ic) gefeben , wag idh wabrgenommen habe; fo fan ichy
mich Fues und gue davitber ausdriicon: Dev Jevy 2Abt Steinmmrery bee in dem
freyer und gdtclichen Erbavmen, als in feinem Clemente, - Davin fand Sv Wibe,
Jreude, und ein feliges AWoblleben feines Geiftes. A
b) 2Wie eenfilich und, forgfaltig ' diefer Kochronrdige bt , Sein Wachter- Ame
gefiibret, wie hoch und wie licblich Cr feine Wachter- Stimme erboben, und wie
wacyfan und unevmipee G auf alles und in allen gewefeir; davon Fonnen feine
beraus gegebene Schriften das bejte eugnifi geben, Man davf i, in die Deytrige

sum %an des Retches GBttes, i die Clofterbergifche Sammlungerr, up -

infonderfeit in die Paftoral :Theologic, einen Blick thunt; o wird man davoy ge-
nugfam aberzenget werdent.  roifchen einem Wacheer auf den Mauven Jions, den GOee
feset und ibm befiehlet, Tag und Nache nimmer flille; Ef. 62, 6. und jwifthen o
toeder einent ftummen (Cf, 56, 10. x1.); ober auch eineny bellenden, beiﬁigc;ﬂ\){,,.pe’




S)?it gangem Cenft, mit einer felt’nen Sreues
Hat E das, ihm vevevaute, Feld. befielle:

Und vag, worliber iy micy innigft freue,

Sft, baf G cinen groffen Theil de. AWelfy )
G gliicklich mit dem Griedens - Evangelio
Gfill,. Nun it der Saame ausgefiveuct.
RNun witd Sein Geift vov SEU Thron. exfreuet.
Nun bleibé E¢ unversticke im dulci iubilo. d)

6cin Haupt - IercE blied bis an dem Sdyluf des Lebens,
Den Simdern ibren Heiland vorjufiel’n.

s war auch diefe Arbeit nie pergebens.

G fahe Schaaren fich hevsts gefel’n e)

Und jwae ju SEf, bey dem nut allein,

Die Reinigung und Heifung von den Stinden;

Das Leben und die Seligheit ju finden.

Deid,  Yuch fEebet efwas Bes
und auf den Mauren,  SHor

PBil. 3, 2. welcher aud) wachet, (
fritbtes von Den Sittern und Wachtern in dev Stade
felied Salotonis Cap. 5, 6.
©) Gs ift niches Uebertriebenes, wenn ich von cinem groffen Tpeil dev FWelt, Mele
puma gethan habe,  Schlefien iff fein Heines Landgen, Der nunmepr voflenbdete
Steinmers batte daffelbe chedem mit dem @vangelio erfiille. Da Cr noch in Tes
fcben, als Prediger ftund, und diefe Kivche, die eingige Gnaden - Kivche in Oberz
Schlefion wav; ey ammleten fich die Evangelifd therifehe, auf 20 Meilwegs
weit ju bt Denn s biclten fich damals g1 dicfe be, nicht nue die dortige,
famtliche evangcl fio GStande; fonden auch aus dew Genachbavten Fieftenthimern
aften, Gppeln, Ratibor, Tagerndorf, Troppanic. die Lutherifdye
Ginobner. G fhaste feine vamalige Gemeine auf BViegig Taufend Seelen.
53)Izmdjm Gonuteg batten fie 1000, 1500, aud) 2000 Communicanten,  Man
fan bavon nachlefon, die Adta Hiftorico-ecclefiaftica , Band 1L Theil 36.
pag. 866. Aus Poblen, aus N3dbren, aus andecen @egenden , drangen fich

Silyaaren begieviger Jubiver hebey. Der Yoblfelicte vedee niemals anders, als
unter Bergieffimg Heiffer Freudel Dranen, von diefer Peviode feines gefiibreen Lebye

Ames.

Gv Fam alsdann nach CTeuffadt an der 2ifch, in das Bayreuthifthe.
SiBie vevbreitete fich fobald dev I

Stuf, unbd bag TWort, und der Segen des Evane
?

gefii , in bem Mavggrafthun Yayrenth und denen benadhbavten Lanbery Auf
drepfig Sabe war Cv Abe im Cloffer Werga. SWelches weite Feld Er bier abere

mals ju beftellen gebabe , e viclen Gaamen des Evangelii v auf jene frobe
Grndte ausgefirenct , und was @Ote durh Jn ausgericher, wird Ddie Cwigfeit
am beften offenbaver.

d) In dulci iubilo, ift aus einein alten Weibnachts-Licde beFannt, 1nd Deiffec: N ciner
fiiffen und vecht groffen, jubilivenben Sreude fepn cder febert.  ch Dabe diefe Worte
Deybehalten. Gie find miv um cines Umftandes mwillen erfryuhd; gcl._shcbcu, Wenn
wman diefon altent, fieben Vater, dfters feine Noch und Befiummernify Flage; fo war
ehe oft Seine Antwore davauf : €8 ift .aII[(\ier cin i‘)anm}crttga[/ Anaft, Noth
and Tvitbfal tberalls Dort weeden wit uns freuen mit unausfprechiicher und
awiger Frende, @o:‘t Bleiben wiv in dulci iubilo.  Seufen und Schmergen
wird weg miffen. Cf. 35, 104 : Zie

€) udy ey diefen FWorten, Schaaren, evinnere iy mich noch einer febr beweglichen
Rorfrellung , welche der YOoblfelige dhere 2Abt unter anben , von feinem in
Tefchen gefiibren LepeAme dhat. G exyeblte mit vieler Bemegung feines Semite
thes, nichts 0 b exfeuticher, il'goi_bhd)cr in Andenclen geblichen, als die [
vanen und Schaaven von Coangelifthen Cutberifchen Poblen , welche ju gewiffen
Beiten, fich vecht Deifibungrig sum Qie[)gr bes gérrlid)gn AWortes und sum Gebrandh =
Des Beiligen Abendmadls in Tefchen cinftellten.  ©8ift ju wiffen, doff an diefer
Kivche ovventliche Prediger fite die Poblen gebalten worderr, weldhe der Poblaifchery




@ic Sorgfalt ging biernddbft auf den Pflaus- Gaveen,
Den € in Bergens Mauern angeridyt.

Den ju bebauen und ol abzumarten,

Madt’ Er fich felbfe sue angenchmfien Plich.

Das Woh! der Kirche und des Staats, das blieh
Die lout’ve Abficht, fo S bievbey hegee:

Das war, was E dev Jugend tief cinprdgee,

Dev Jugend, die Ihm unausfprechlich lich. )

watie welder Salbung Steinmess war verfehen,

Dag werden die, die Jhn gebraudht, genist,

Nodh mehr, als iy bejdhreiben fan, verftehen.

e hat Cr vas jerfiof’ne Nohr gefitiut? .

Qie wufte Cr fo bald ein glimmend Todt, -

Dig jum vedht hellen Feuer anguflammen?

Wie ielt €, was fich tvennen wolt, jufanimen?

Was hat Sein WWort an Stein und Felf, vermodht? 2)

©pradhe Fundig waven und davin predigeen, devgleichen der felige Hevr Paftor juehs
mann war.  Den Jreptag Famen die Poblen an, und biieben 3 auf bem 0N
QWenn. fie nun rieder abjugen, und vor Lefchen auf die day e Famen;
fo lagexten fie fich nochmals, fungen in ibrer Gprache Lob- 1 Danct-Lieder, baf
ie Luft evfthallece, fielen unter frepen Himmel auf ibre SKnie, und beteten nody j
©Ote hevglichy und beweglich.  Alsdann jogen dicfe Schaaven fudlich ihre Citaffen.

) Diefer vechtfchaffene Rnecht “eEfir fabie vollfommen cin, die Berbefferuig der
Reiten ecfovdere eine mebreve Anzabl von forgfaltig, verniinftig, diftlic) und wopl-
evjogenen Leuten,  Cv war fbersengt, bas walye Wbl des Staats, der i e,
bes gemeinen Wefens, Fdnnte nidhe leicht anders, als burch wobletngericheete Sclyu
Ten, Defovdet werden. v Defaf die tigfften Cinfichten in das Iwefen. Gy
machte aber daven nicdht viele Projecte.  Nein, G legte im gangen i Hand an
die Sache, arbeitere Tag uud Nacht, mie unerniideten Cifer, an der 93""L\r|ﬁrung
dee Cloffer-Schule.  Unbd es gelung Jhm, unter gotelichen Enaden-Benftand, oy
tueflich,  Cs ift Defannt, ju welchem Flov, Ruf wnd Rubm, das Pacbagogiune
untee dieferm Jhochivirdigen 2Abe gefonunen fey. - Nuffer der deingenden Ciehe
ICfr, welche Jbm die allecmiibfeligften Bevicheungen, leiche und vergniiglich machee,
bewegte Jbn vovnemlich, die unausfprecfich groffe Liebe ju jungen Seuten, gumal ‘ms
‘@ ein gutes Talent von Gemuiths- und Seel, tvaften, bey ibnen mevcee:  Gr uns
terzoq fich aber ciner Sache, welche mit imf Der Dithe, Avbeit, Noth, Vefium-
wmerniff und Gefabr vevfnipft ift.  Wer an Schulen geabeitet, twitd tﬁ‘bcln‘l[)n[m,
was idy fchreibe.

8). Diefe; Wote siclert auf eine befondere Begebenbeit,  Als diefer treme Bekemmer
T3fiy aus Tefchen und aus Schlefien weichen mufte; fo wurde Sbm ein Kapfer-
lichee Dragoner, wie bovten dem Paulo ein Kriegs- Knecht , jugegeben, dev feine
biicete, ct. 28,16, Diefer war Cahofifth, und von fhr hareen Semithe.  Sterne
smeg vedete ibm manches Wort an dag Hers,  Allein, ¢5 (chiew von Stabl und
Stein gu fepn.  Cudlich drang es bued),  Auf der Granse in Schlefien Febree
ber YOoblfelige in einem Adelichen chrifilichen Haufe ein.  Der Dragoner durfte
Sbn nicht veelaffen.  Cv follte, wie vorhin gedacht worden, fein buten, bis Gr
uber die Grange gefommen ware.  Da nun e einer gewiffen Stunde, in Ge-
aeinfehaft evfibecubreer velich- chrifilicher Perfonen, wie fire alle, alfo auch fire
diefen Rriegs- Kneche, berglich gebetet wurde, und diefer Dragoner in dem Bore
Bimmer, wo er geblicben, " s hovete ; fo gab es ibm detmafien einen Schlag an
fein $evh und Gewiffen, o er von felbigee Seie an , ein ganf andever Menfehy
rourde, fich auch jue_evangelifchen Religion befannte, und da er feinen Abfchied eps
biglt, in einem gewifien Dovf jic) baufilich nicdevgelaffen.  Hicrans wird Far et
oen, toas i) mie diefen RWorten, Stabl und Stein, fagen wollte,




8 welhe Weisheit, Kraft, Srfahrung, Klarheit,
$Hat fich aufs deutlichfte geoffenbart,

Benn diefer treue Knecht das FBort der AWahrheit,
Go wie die heilge Schrift ¢s uns verwahue:

Mit groffen Nachdvuct ung ans Herh gelege?
Durchorung s nidht, wie Jeuer, unfre Hevben?
Crregte ¢ ung nicht heilfamen Schmergen?

Uud urde nicht das Junerfie bewvegt?

Unb weldher Crnft, Demegung, Eifer, Feuer,
Hat fidy bey Seinern Borteag Flay gejeigt?

Sein Leben war Shm warlich nie ju theuer,
SWBenn E nur Seities FEfu et evveicht.

€ wav ein Sterbender.  Und fieh” Er lebt.

2ebt und evreicht cin volies MNaaf von Sahven: h)
Lebt, weil Cr hoh've Lebens- Kraft erfabren:

Qebt an dem Ort, wohin Er [Angft geftvelt. i)

von D auffevordentlichen , vielen und wicheigen Avbeiten , diefes eifrigen
3 GOtres, etrwas weiff, und Jbn bey feinen BWovteagen folbft gebover, felbft
gefeben Bat,  wird big jur Seftaunung, veewundetn, wie ¢3 moglich gewefen fey,
ein fo fohes Aleer ju evveichen, o Fan felbfE ein Jeuge feyn, dafp Jbm fechen vor
poangig Jab iffe, febr evfabrne Miedici, bey einer Gelegenbeir, dag Leben
abgefprochen, und N fir einen Stevbenden gebalren,  Dev Lebena-Fiteft, JCfus
Ghriftus aber , theilte dem. Patienten neve Sebeng te mit, Steimniess mufte,
als von neuen auffel G mufte noch 20 Jabr lele Cv Fonnte gewiffermaf
fen , Paulo nachfpredyen: As die Sterbenven.  Lnd fiepe ! wiv feben.  An Jbne
Dabe idy einen Verweifi, was der allmactige GOte thun fan, menn ev will, wie
folfen [eberr, avbeiten und unfee gange Leibes- und Seelen-Kvaft, ibm facrificiven.
Gr afale, fravcfet und erhdbec unfere natinfiche Lo Dvaft devgeftalt, daf es
fichen Wevftand, bie befte medicinife wenif und Eefabrung, weit,
QWie viele fonft gans vedlich anner, welche man fchonen,
, et lange echalten wollen , find vor Jbm fihiafen gegangen?
et cbeie und wenigen Pilege, bis in fein 73tes Jabr.
tnde GOct bat vovaus gefeben, fein pinde fepn, wie
feine Sugend, und Cr winde noch in feivem 73ten Jabre, Leibes: und Seclens
Krafte anfivengen, §CEfim, den hochgelobten Sobn G0etes, ju verherelichen, wnd
eeit anfupreifen.  Dan lefe das, exfr in diefem Jabre von Jpm berausgegebene,
Hiche fHagasin, welhes feine [efe Arbeic iff; fo wird man von der
feit, die ich Dier bebaupte, nbevjenget werden.
ift biefes das bimmlifche Jerufalem, bas Salem, bdie Friedens - Stadt.  Da
i ging fein Heeh und Sinn beftindig. Gr winfhte febnlich, aufgelofec und
bey Chifto gu foyn.  Cv beveicete fich aber dau eenfilicy, oder [ief vielmehr durch
feinen wollendeten und: vollendenden Heiland fish giber ten, in Seieden, mit Freuden
von imien jit fcheideite Diefes Fan i) mit vem (efiten Briefe beweifent, weldyer von
dem Y0oblfEligen den 6. Sljlii, alfo viee Tage vov feiner feligen Auflofung, da
@ fich noch munter b and, gefchricben fourde, und v.wl:L“\‘n id) den 10, Julii, an Sei-
e Dollendimge-Tage, exbalten babe.,  Ev fehveibet Davinnen unter andern folgenpes =
Wicin HERR und Heidand, fichee bey meiner falk taglich sunehmens
ben Entkraftung, wic ndebig miv cne balbige Ailfe oy, und Ean
cr nadh feinem , uns genugfam_bebannt gewordenen | TyLfus dergon,
nicht anders  als mie ity feinem. alten avmen Rnecbe , mtleidig
¢ begeneget fich jest in meiner Linfameeit (Se war und flavb auf
feinem Candhaufe, Prefler, obnweit NTagdebure), dergeftale gegen mich, den
allerumirdigfien, daf icb Kby unbillig bandeln wirde, wenn ich nue
das geringfte Yiistrauen, geden b und feine fiebess Trewe, bey mir
wollte fEate finden laffen. O wie unermidet fiuchet cr mein armes
Her 3u bearbeiten, daf ) wenn e Eompren wird, mich beimsuboblem,

h) 9Ber
Sniect

aflen menf
meit {berft

in
um? Der alliv

DHandelin




ans Theologen felbfi oft Klugheit nennen, k)
ABar Shm verhafe, gefahilich, ecfelhaft.

Man fahe Seinen Eifer evfi vecht brennen,

9Benn e¢in Laodicea, nur jum Sdhein, ohn’ Krafty
QBollt auch fromm thun, und fich u Shm gefell’n.
ABie leidye fiel Fhm, die Geifter su entdecen,
Wenn fie fich wollten nod) fo febr vevflecten,

Und im englifthen Sehein, vov Jhm verftel’n.

(Sft trieb das ABort nidht Schriftgelehrtenmigios (Mateh. 7, 29.)
Demengete fich nicht mit leever Spren,

SBag FBunder, wenn Jhin viele reht gehafis,

Nicht nur aus der beFannten Elevifey:

Nein auch aus unferem Lutherthum fogar, 1)

St eine Ave von Menfehen aufgefianven,

Die Fhm und anderen ju {hren Danden,

Doy audhy ju FCfu Schmach, behilflih war.

ich fevtig fiche, thm mit Svenden entgtegen su bipfon,  2Amen! Ta,

tonmm ke 7L sur vechten Feit und Scunde. Dir Ol Lbhre und
Danck und Preif, fame dom Vater vnd dem Heiligen Geiffe, i Ewigs
eit, fir alle dein Erbarmen gebracht werden 2¢.

k) Die wabre, theologifche Klugheic, wenn fie cine Klugheit dev Gevechter, Cuc.1,17. und
eben dicjenige ift, welche Chrirtus, Luc, 12, 42 2. weldhe Paulus, Eph.1, 8. 5,152,
welche Jaccbus Cap. 3, 17. befhreiben und dern 3 mar unferem Steinnien,
eine unentbebrlich nothige Cigenfehaft eines vechfthafferen Cebrevs,  Allein biev ift die

Rede von dev Kiugheit, welche man mic dent Namen heolagifth, bemanceln will,
obgleich die Chrfucht, der Geld=Geif, die Menfehen Gefalligheit, Creuties: Fludhe,
Gleichftellung dev 2Bele, Heucheley, und das ungeifiliche und ungdeeliche: Wefen,
nad) dev 9Belt Sinn, Avt, Willen, Lauf und Luft ju bandeln, gav ji offenbar
dabey g feben ift.  Unbd Diefe vermeintliche theologifihe Klugbeit, war Jhm ein
Grauel und ein abfeheuliches, gefahriiches Laf o war Gr auch) geneige, geroohn,
qeiibt, die allergebrechlichften, fehwachften Anfanger im Chiftenthum, mic Gedule,
Licbe und Sanfrmuth zu fragen.  Hingegen, Fam Jbm ein folcher Yaodiceer, welcher
weber falt noch warm war, vor, weleher aber doch gleichmol vermeffentlidy md
prablevifch fprach: ey bin veich, babe gar face, darf nichis; fo fagte Er ibm audy
im ganfien Gnft: Ou weiffeft s nicht, daf du bift elend, jammerlich, avm, blind
blog. Apoc. 3, 17, Jn roelche DBevfuchung wurde diefer bewabree Suedht SESU
qefiiret, burch unedliche Menfchen und Geifter, welche einbergingen in Demuth und
GeifilichFeit der Cngel, des fie doch nie Feines gefehen Dateenn, und waren ohne Sache
aufgeblafen in ibrem fleifchlichen Sinm. e Fonnee hier die merciwindigiten Sachen
anfiifren. Exempla autem funt odiofa, &s verftactet ¢3 auch weder Jeie noch
Raum, noch Jwect, vieles davon 3 fdyreiben.

1) Der Theure bt exjeblte oft mit Wehmurh feines Hevbens, dafi, fo febr auch die
Nefusiten, welche ein Collegium in Lefchen hatten, tber den Segen bes Wortes
GOttes, und tiber die dafelbft angelegte evangelifthe Schule, beunrubige, wnwillig,
muvvend 1nd feindfelig gefinne worden waven; diefe doch nicht, fowol Jpm, als der
gangen Sache Yt fo vielen Schaden gethan bacten, ale gewiffe fogenannte Orthos
bopen , uwnd unachte Cuthevaner und Kesermacher, welche fich bineer catholifche
Obvigkeiten und die dovtige Clevifey gejtectet, die Sache YEfu, als ivvig, Fegerifch, gee

fapelich, unectedglich vavgeftelier, und auf folche Are, die beftige Anflage wider Jbw, *

an bem Kapfectichen Hofe u Wien, veranlaffee baben.  FWas bat der Tenfel niche ju
allen Beiten, i dev Kivche Chrifti, durc) bdfe Lebrev und fleifhlich gefinnte, fogenannte
Geiftliche, fiiv Schaden angevichret?  Die Hohenpriefier und Schuiftgelehuten follten
Efum, den mwabren Mepias, ihrem BVolef, ben Juden, befanns, grof, nothwendig, an-
nebmenswindig machen. - Und fiehe! Diefes find die Pevfonen, welche JICHum jung
Tode vev , b dem Depdnifchen Richrer Pilato jum BVeruveheilen ibeliefern,
das ceengige! creugige! fehrenen, ihve Frewde file vollfommen Dalten, wenn. S




@6 fief fich viel von Seinem Leiden fagen,
Gr at frandhaft mit Greuden und Sevult.
Des Tages Laft und Hike hier getragen.

€r wurde ehmals, wie wobl unverfchulde,
Selbft vor dem Kapfer hefrig angeflagt. m)
G ift audh SEu Schmad). gewiirdigt worden.
€ frat fehr freudig in dev Cpulanten - Orven.
Um GEu AWillen wurde Er verjage.

@ud) toufte o8 GOt weislicy einsulenten.
€s mufte nidhe ein fromumer Gt allein, n)
NReche gnddig an den Crulanten dencken:
Nein audh cin qroffer Konig folle es foyn 0)
Den Wohlfelgen nady Airden ju exhdh’n.
Und Shm cin grofies Feld felbfe angumeifen.
Die Fihrung mag veht gotelicheife eiffen!
Rulet Fan man nur ©Otees ALfidhe fehn!

n) @ wav di

tha gefitbret , Dafelbft gecreugiget, wud nach ibrev Meinung , mit feiner gangen
sgevot(et roirde,

qantie Gache hat der wm die evangelifche Rirche, Dochverdiente Fitr
fifeche Kivchen-Rath, Here Doct. und Pri YOalch, ju Jena, in der
den NReligions-Streitigheiten, ehr af ch, gewiffenbaftiq aud actenmagig e
ben. @3 war diefes auch norbig, weil Here dcinfing, in feiner Kivchen - Hiftorie,
thyeils unvollftandig, theils febr unichig davon gebanbelt. Dlur mic wenigen etwag
u bevithren. Die beyden Collegen des Heven Stemmiess welcher damals Pafior
Primaring in Tefchen wav, gaben ihm, und dem bey dev Schule frehenden Rectori,
e Saffadio, und dem Convectori, Heven Sargancct, allehand fogenannte
pietiffifche  Jrethumer Sehuld , {Fecteen fich binter die Jefuiten, bren e8 auch
wotivctlich fo weit, daff diefe genannte deey INanmer, fifcalifch folleen belanget
weeden. Sie wueben aber von einem damaligen SKanferlichen Ober - Ame, vollig
llein die Gegen-Pavehey , ob fie

iche

abfolpivet , mnd fiie unfehuldig evflavet, 2
gleich einige Japre fiile gewefen, fingen auf das newe an, mehe gedadhre
Manner , Dave ampuflogen.  Ob gleichy die fawneliche  evangelifch

Granve in Ober-Schlefien, individualiter, benen ef tiver, wie fie ties
malg ety dafi bem Borte GOttes, und der Augfpurgifihen Confefion und den
fibrigen Symbolifchen Buchern, suwider wave, von ibnen gebover 5 o ging docy
bie Sache nach Wien, an den damaligen Kavfer , Carl / unbd é¢ Fam'von
ba 1730 bas Llveheil juviief , der Paffor Primaving ,  How Secfmers; - fame
:¢rrzd>om‘o und Sarganeck . follten vom mre gefeset wevden, und bag Land
Crulanten werden.  Sie wurden o8 mit Freuden.

meiven,  Alfe muften alle
Shre Sache war bes Sie bateen fich auch der- Chriwindigen Schmach
NEfu nidyt gu fehamen.  Sie littew niche alle’ afs Liebelthaeers fondern als cvange-

ﬂ\‘dw; Qebrer i der ABabrbeie und wm SCfi wiflen. 3

ber in GOt rubende, Dirvchlauchtigfie SuefE und Herr, Here
@eorg Sv {edrich ‘(,‘,m'[ g vegie ender u'mrg[gr.zt 3n ).jrm:i;nd»uvs = Bsys
yeuth, weldyer bem Heven Abt Steinmery, da Cr, als e Cpulante aus Schlefier
ging, einent il

aus mevcEoliedigen Ruf, sur Superintendentur nach Neuftade an
der ifch, entgegert feicfee. e babe diefent mmmebro ochieligen saeren
iarggrafon , wmie guem (f‘n-mtpc, einen frommien Sirffen genennet.  Nue
cines pon ibm gu bevitbren : Qs fein damaliger Hofprediger, dev noch lcbende Here
Gupevintendent, Slld)nu,“"clf: in AL‘_ulm[\m:[), ibn nod) wenige Tage vor feinent
feligen Gnde evmunterte alfe feine Kb{lllb(?\l in Em Wunven SEfu ju verfenclen 5
fo anewortete der Gotefelige SoiefE mic dicfen Wovten: Sie Licgen {chon davine
nen, TJcb babe nicht bis bicher damit gewartet,

0) Damit werden gemennet Seine Aomgliche MWajeftat in Presfion,
Griedrich ABilhelm , glovwiirdigfien 2mdenckens , diefer , in der That

fis von Magareth, aug den Thoven Jevufalems, ale ein ebelthater, nady Golgas




%ie otof und auggebreitet wae dev Segen,

ABomit GOt diefern Knecyt in Seinem Ame gecrdne.
Die Welt fucht Shn mic Schmadh oft gu belegen :
Deein Steimme wurde have verfolgt, vevache, verhohut.
Doch nur von argen Menfchen. Was that GOt ?
Cr wollte Sho jum- Trol dev ABelt dody ehren.

Der Segen mufte mevcklich fich vermelyren.

Und daju balf der Feinde Sovn, Haf, Spott.

@od) jene CioigBeit wird mehr entdecten,

ABas GO, durdy Seinen’ Knecht, bier ausgericht.
Sein AWerck war nidht, nue Seelen aufjumecten ;
Nein diefer Mann, der tubte eher nichr,

Bif Cr die, wo Fein’ Falfeh in ihrem Geift,

Dem Brautigam dev Seelen jugefiihret,

Und bis Cv das, bey ihnen hat verfpriver,

AWas GOt felbf, ein vechtfehaffen DWefen beif.

%oucnbcter! Genief die Seligkeiten,

Die Div Dein Lamm mit feinems Dlut evwath,

2ls e8 auf Golgatha vor Seited,

Am Creuy, aus Liebe, fir Didhy frath.

Nun bit Du in die frolse Rub verfest:

O tocide Didh vecht fatt auf Sions-Auen!

Dein Seift Ean nun GOt und dag Lammlein fhaven.
Du wirfe jest in und mic GO b evgder.

%armbcrfg’gct ©Ott! ehdve nody dig Flehen,

Das ja gewif von mic nicht gant allein;

Ach nein! von mehrern Ddeiner Kinver wird gefeheh’n.
€aff Berga deinem Schus empfoblen fepn!
Crroehle, vuffe, fesse einen Mann,

Dem deine Sadye vecht am Hevken liege,

Und der in Waheheit fih daran vergniige,

AWenn ev fich div jum Dienft aufopfern Fann,

grofie Zonig, bat den im HEeen entfchlaffenen Steinmers, ebenfals als einen
Cpulanten Fennen gelevnet, in Potsdam Jbn predigen gebovet, unbd eine foldye gna-

bige Affection gegen Jbn gecragen, dafi ev nicht nachgelaffen ,

dem bfterben dbes Woblfeligen Heven Abt Breithaupts , in die Konigliche
Prevfifche Cande jichen , und in die Stelle des gedachten Heren Abts, feber
Edunen.  @s faben audy der HOchfEfelige Konigg, Shu einee gans befondee

ren. Gnade gewridiget, fo lange Dicfelben am Leben mwaren,
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Das Grempel
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R . Konigl. Majefiat in Preuflen Sonfiftorial- Rath,
a7 g General- Guperintendentens im - Herfogthm Magdeburg,
] und ALts des Clofter Bergs
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& pen 10, Sulii 1762, im 736 Jahre Seines Alters,
‘:"‘N 8 fanfe und: felig, in Seinem Eyldfer eingefchlafen,
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] and beklagte deffen Berlufe wehmiithig

Johann Friedridy Habn,

General » Superintendent  bev Alten - MarcE und Prignits,
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	Das Exempel eines rechtschaffenen Gottes-Gelehrten, in der Person des weiland Hochwürdigen, in Gott Andächtigen, und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Adam Steinmetzens, Sr. Königl. Majestät in Preussen Consistorial-Rath, General-Superintendentens im Hertzogthum Magdeburg und Abts des Closter Berga, Welcher den 10. Julii 1762. im 73ten Jahre Seines Alters, sanft und selig, in Seinem Erlöser eingeschlafen, stellte vor, und beklagte dessen Verlust wehmüthig
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